
 

 

Stadt  Prenzlau 

 Amt/SG: Amt für Bildung, Kultur und Soziales Datum:  Version: 1 

 Beratungsfolge Sitzungstermin 

1  Ausschuss für Bildung, Kultur u. Soziales 02.06.2010  

2  Ausschuss für Finanzen und Rechnungsprüfung 03.06.2010  

3  Hauptausschuss 14.06.2010  

4  Stadtverordnetenversammlung 24.06.2010  

Thema: 

Sozialpass für die Stadt Prenzlau 
 

 

Finanzielle Auswirkungen 

Haushaltsjahr:  Haushaltsstelle:  

Gesamtkosten:              0,00 € Eigenanteil:              0,00 € 

Folgekosten:              0,00 € Mittel stehen zur Verfügung in Höhe von:              0,00 € 
Deckungsvorschlag: siehe Begründung 

 
Beschlussentwurf: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Satzung über die Einführung eines 
Sozialpasses für die Stadt Prenzlau laut Anlage 1.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlagen: 
Anlage 1: Satzung über die Einführung eines Sozialpasses für die Stadt Prenzlau 
Anlage 2: Protokolle AG "Sozialpaket" 
 

 Beratungsergebnis 
 Datum Gremium Ein-

stimmig 
Mit  

Mehrheit 
Ja 
 

Nein 
 

Enth. Laut 
Beschluss- 

Entwurf 

Abweichende(r) 
Empfehlung/Beschluss 

Unterschrift 
d. Protokollf. 

1 
. 

02.06.2010 BKS-A         
2 
. 

03.06.2010 FR-A         
3 
. 

14.06.2010 HAU         
4 
. 

24.06.2010 SVV         
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Beschlussvorlage 
 

X öffentlich    nicht öffentlich 
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Begründung: 
Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 18. Juni 2009 die Bildung einer 
Arbeitsgruppe "Sozialpaket" beschlossen.  
 
Die Arbeitsgruppe erhielt die Aufgabe, bis zur Haushaltsdiskussion des Haushaltes 2011 
der Stadtverordnetenversammlung den Entwurf eines Sozialpaketes zur Beschlussfassung 
vorzulegen.  
 
Die Arbeitsgruppe hat in regelmäßigen Abständen über mögliche Formen eines 
Sozialpaketes beraten. Das Ergebnis liegt der Stadtverordnetenversammlung mit dieser 
Drucksache in Form einer Satzung zur Beschlussfassung vor.  
 
In die Satzung zur Einführung des Sozialpasses flossen auch die Erfahrungen der Städte 
Schwedt und Angermünde mit den dort vorhandenen Sozialpässen ein.  
 
Mit dem nunmehr vorliegenden Satzungsentwurf werden keine zusätzlichen 
Ausgabehaushaltsansätze notwendig, sondern die finanziellen Auswirkungen spiegeln sich 
voraussichtlich in Einnahmeverlusten der betreffenden Einrichtungen bzw. aus den 
Veranstaltungen wider, was zu einer leichten Erhöhung des Zuschusses für die jeweilige 
Einrichtung führen kann. Von einer Einnahmeerhöhung durch ein gesteigertes 
Nutzerverhalten der Anspruchsberechtigten für den Sozialpass ist eher, so die Erfahrungen 
in Schwedt und Angermünde, nicht auszugehen.  
 
Von den Möglichkeiten des neuen Sozialpasses würden nach den Gesprächen mit den o. g. 
Städten ca. 200 Familien in Prenzlau und den Ortsteilen Gebrauch machen.  
 
Mit der Einführung des Sozialpasses unterstreicht die Stadt Prenzlau ihren Anspruch, sich in 
den nächsten Jahren der Verbesserung des sozialen Umfeldes zu widmen.  
 
Die Protokolle Nr. 4 und 5 der AG "Sozialpaket" sind als Anlage 2 der Drucksache 
beigefügt.  
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Dr. Helaman Krause    Hendrik Sommer 
Erster Beigeordneter/ Kämmerer    Bürgermeister 

 


